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Wien » L März 194o*

Die Verkehrserziehung durch die Strassenbabn trägt Früchte

/
Die kleinen weissen Anschläge « die seit Mitte des Vor¬

jahres allmonatlich in den einzelnen Strassenbahnwagen ange¬
bracht werden und die Ziffern aller Unglücksfälle beim Auf --
und . Abspringen im jeweiligen Vormonat enthalten , scheinen nun
doch schon eine abschreckende Wirkung auf die Wiener auszuüben©

Während es im vergangenen Jänner noch 119 Fahrgäste
waren , die ihre Unachtsamkeit und Sorglosigkeit mit oft schweren
körperlichen Schäden bezahlen mussten , ist die Unfallsziffer im
Februar X94o auf 64 und damit erstmalig unter die Hundertgrenze
gesunken » Diese erfreuliche Tatsache ist gewiss zu einem guten
Teil den weissen Warntäfelchen in der Strassenbabn zu verdanken,,
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Der Ge treue n wi rd nioht vergesse n %

83 Ehrungen von Jubelpaaren im Februar

Der Entschluss des Bürgermeisters Dr . Lueger « jene alten

Leutchen '
, die 5o oder 6o Jahre in treuer ehelicher Gemeinschaft

miteinander gelebt haben , durch die Vertretung der Allgemein¬
heit zu ehren , wird auch von der nationalsozialistischen Stadtver¬

waltung mit besonderer Diebe durchgeführt.
So wurden im vergangenen Februar 81 goldene Hochzeits¬

paare y ein diamantenes und ein eisernes Hochzeitspaar durch die
Vertreter der Stadt Wien in der herkömmlichen Weise geehrt . Die
braven Leute .; für die der Besuch des Bürgermeisters oder seines
Stellvertreters meist das letzte grosse Lebensereignis bedeutet,
erhielten alle das übliche Geldgeschenk und das schön ausgeführte
in einer Diplomrolle verwahrte Ehrendiplom der Stadt Wien » Dem

Ehepaar Brunner , das die Eisesme Hochzeit feierte 9 wurden noch be¬
sondere Aufmerksamkeiten erwiesen*

Ab März erhalten sämtliche Jubelpaare auch prächtige vi
Kulturamt heraus ge geh ene Büchlein " Das schöne Gross - Wien “ , das
eine Auswahl der besten Lichtbildaufnahmen unserer Vaterstadt ent¬
hält .
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Wien , 4 » Marz 194o«

Ein neuer Beirat der Stadt Wien

Der Beichskommissar für die Wiedervereinigung Österreichs

mit dem Deutschen Reich , Gauleiter Bürekel „ hat den Bannführer

Anton Deinlj Gaujugendwalter der DAF und Sozialabteilungsleiter
der Gebietsführung der HJ , zum Beirat der Stadt Wien bestellt

und ihn in dieser Funktion der Hauptabteilung VI a , Sozialver¬

waltung , zugewiesen,
oooOooo

Die Wiener Elektrizitätswerke auf der Frühjahrsmesse

Die Wiener Elektrizitätswerke ( WEW ) sind auf der

Wiener Frühjahrsmesse am Kessegelände Halle VIII mit einer

ihrem Range als eines der grössten Stromversorgungsunternehmen
Gross - Deutschlands entsprechend repräsentativen Schau " Unser
E - Werk " vertreten . Der Besucher wird in dieser Scheu nicht

nur eine Vorstellung von der Grösse unseres E - Werkes durch

eine anschauliche Darstellung der Organisation und der Leistung
dieses Grossunternehmens bekommen , sondern er wird auch mit
den mit der Stromerzeugung und Verteilung zusammenhängenden,
für den Nichtfachmann meist unverständlichen technischen
und wirtschaftlichen Vorgängen durch eine leicht fassliche

f



Rathaus - Korrespondenz 4 * März 194o

Darstellung vertraut gemacht « Sine besondere Überraschung wird

für die Besucher ein vollelektrisch eingerichtetes Haus sein «,

Diese werden beim Durchgang durch die mustergültigen und nach

den neuesten technischen Erfahrungen eingerichteten Räume dieses

Hauses sehen , dass die Elektrizität durch ihre vielen Anwendungs-

möglichkei
'ten und ihre Zweckmässigkeit ein wahrer und immer

bereiter Helfer im Haushalt ist«
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300 Schaffnerinnen machen bereits Dienst

Die Einstellung von Frauen als Schaffnerinnen bei
der Strassenbahn , mit der bekanntlich im September des Vor¬

jahres begonnen wurde « hat sich voll bewährt « Derzeit sind
bereits über 300 Frauen auf den einzelnen Strassenbahnlinien

eingesetzt 9 während weitere 200 gegenwärtig noch ausgebildet
werden * Fünfzig der Schaffnerinnen standen schon im Weltkrieg
in Verwendung 9 doch auch diese mussten umlernen , da sich seit
her der Tarif vollkommen geändert hat und auch das Rechts-
fahren eingeführt wurde « Im übrigen sind unter den Schaffne¬
rinnen die verschiedensten Berufe vertreten ® Eine grössere
Anzahl war früher im Haushalt tätig und hat 5 da ihre Männer

l zur 'Kriegsdienstleistung eilige rückt sind * Kochlöffel und

f Scheuertuch mit Zwickzange und Fahrscheinheft vertauscht«
oöoOooö
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Die neue Werksküche für die le i '
c . lg - ch &f t des Rathauses

In der > * Sitzung der Ratsherren der Stadt Wien aiL

2o * Dezember des Vorjahres wurde bekanntlich auch über die Er

richtung einer Gemeinschaftsküche für die Gefolgschafts¬

mitglieder des Rathauses beraten * Die vorbereitenden Arbeiten

sind nunmehr so weit gediehen * dass die Werksküche t die im

Neuen Amtshaus in der Ebendorferstrasse eingerichtet wurde 9

ihren Betrieb am Montag , den 11 „ März * aufnehmen kann*

In dieser Werksküche können alle Gefolgsehaftsmit

glieder des Rathauses und der umliegenden Amtshäuser ihr Mittag

essen einnehmen , das aus Suppe und einem Hauptgericht besteht

wie zum Beispiel Beuschl mit Knödel , Semmelschmarrn mit Bester

oder Fleischleibchen mit Gemüse und Kartoffeln * Eine Mahlzeit

stellt sich - naturgemäss gegen Abgabe der entsprechenden

Kartenabschnitte - auf 2o Pfennig , wobei sich das Gefolgsqhafts

mitglied allerdings verpflichten muss , alle 6 Tage der Woche

an diesem Mittägstisch teilzunehmen*

Dieser ungewöhhlich niedrige Preis konnte nur dadurch

erreicht werden , dass sämtliche Gefolgschaftsmitglieder der

Gemeindeverwaltung mit einem Einkommen von mehr als 3oo RM

brutto monatlich « soweit sie ihren Dienst im Rathaus , im Neuen
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Amtshaus oder den umliegenden Amtshäusern versehen , 3 Eli im

Monat an die Werksküche entrichten , ob sie nun dort das

Mittagessen einnehmen oder nicht « Wenn ja , dann bedeutet

dies * dass sie diese 6 Mahlzeiten in der Woche rund lo95 EU

kosten , während die anderen Gefolgschaftsmitglieder nur eine

Wochenkarte pm L2o EM zu bezahlen haben » .Diese Massnahme er¬

möglicht es also allen , auch den niedriger entlohnten Ge¬

folgschaft smitgliedern * in der Werksküche eine billige und

ausgiebige Mahlzeit einnehmen zu können«

000O000
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Eine Johann Strauss - AusStellung in der Volksoper

In der Wiener Volksoper wird heute f Freitag » Johann
Stratiss 7 Meisteroperette 9

“ Die Fledermaus “
* in einer Neu¬

inszenierung aufgeführt * Dem musikliebenden Wien wird aus
Anlass dieses festlichen Ereignisses noch ein besonderer Ge¬
nuss geboten ; Eine Johann Strauss - Ausste1lung $ die die denk¬
würdigsten Erinnerungsstücke an den unsterblichen Walzerkönig,
besonders jene , die sieh auf die “ Fledermaus “ beziehen , enthält*
Die in der Volksoper untergebrachte Sonderschau ist täglich
vom 8o bis zum 17ad . iL während der Vorstellungszeiten zu be¬

sichtigen.
Von den in der Ausstellung gezeigten Gegenständen * die

aus den Schätzen der Städtischen Sammlungen stammen * sind be¬
sonders bemerkenswert die von Kaspar von Zumbusch abgenommene
Totenmaske des Meisters P weiter das bekannte Ölbild von Eisen¬
menger und die Marmorbüste von Tilgner * Ein Aquarell von Zajicek
zeigt das Haus Hetzendorfer Strasse 18 , heute Maxingstrasse 18,
das Strauss gehörte und wo die “ Fledermaus “ entstanden ist*
Ferner sind die Orchesterpartitur der “ Fledermaus “ in der Hand¬
schrift von Strauss und der Zettel der Uraufführung der Operette
im Theater an der Wien am 5 ® April 1874 zu sehen * Das Zepter
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des Walzerkönigs - sein Bogen - imd seine Geige sind besonders

ehrwürdige Stücke der Ausstellung a
oooOooo

Siegerehrung im Jugendhort Sandleiten

Als Wettbewerb zwischen dem Wiener städtischen Jugend-
hört Sandleiten , der Knabenhauptschule Roterdgasse und dem
Fähnlein 8 vom Bann 5 08 des Jungvolkes fanden kürlleh zwei
Skiabfahrtsläufe statt , die ein ausgezeichnetes Ergebnis er¬
zielten « Damit wurde erstmals auf sportlichem Gebiete ein neuer
Weg beschritten , um die drei Erziehungsfaktoren HJ , Schule und
Jugendhort in gemeinsamer Arbeit bei einem Wettbewerbe einzu¬
setzen «.

Im Hort Sandleiten fand nunmehr Mittwoch die Ehrung der
WettkampfSieger statt « Mit strahlenden Blicken nahmen die Buben
ihre Diplome entgegen * Die Zusammenarbeit zwischen den drei ge¬
nannten Erz iehung s gruppen soll in Zukunft noch weiter ausgebaut
und vertieft werden*

oooOooo
Die Arbeit der Feuerschutzpolizei

3o Ausrückungen täglich

Welch gewaltige Leistungen die Feuersehutzpolizei Wien
ständig zu vollbringen hat , erhellt daraus :, dass sie in den abge¬
laufenen Monaten Jänner und Februar im ganzen bei 1 * 768 Anlässen
ausrücken musste , also rund 3o - ma 'l im Tage . Die Feuerschutzpolizei
wurde im genannten Zeitabschnitt zu 248 Bränden und 47 Rauch-
fangfeuern gerufen und fuhr zu sonstigen Hilfeleistungen 1 * 416-
mal aus * In 34 Fällen verursachte blinder Lärm eine Ausfahrt*
Leider sind auch wieder 23 Fälle einer Mystifikation zu ver¬
zeichnen®

oooOooo
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Die Wiener Reichsjugendmeister im Eishockey

Die Wiener Eishockey - Mannschaft der HJ hat sich be¬

kanntlich in Garmisch - Partenkirchen bei den 5 « Winterkampf •-

spielen der HJ als die beste des Reiches erwiesen » Die Sieger
unter der Führung des Obergefolgschaftsführers der IiJ Alexander

Schwärt 25 wurden am Donnerstag « den 7c März im Wiener Rathaus

von Gausportführer ^ PBt )i .gä4 ^ fiäh .rer r 'Kos5ibii willkommen ge¬
heissen und zu ihrem Erfolg herzlich beglückwünscht » Als An-

erkermungsgabe wurde ihnen hiebei das Bildwerk !? Das schöne

Gross —Wi e n lf üb e rre i c ht 0
oooOooo

j Die Schau der Wien er E - Werke auf der Messe

Ein vollelektrisch eingerichtetes Haus

Einen besonderen Anziehungspunkt auf der Wiener Frühjahrs¬
messe wird sicherlich das in der Leistungsschau der R- Werke

aufgebaute vollelektrisch eingerichtete Haus bilden » Wenn auch

in Wien schon ungefähr 16o grosse Zinshäuser 3 45 o Familienhäuser
und viele Siedlungen mit Elektroküc -hen und Elektrobadezimmern

ausgestattet sind 9 so gibt es doch wenig Häuser 9 welche nach

den neuesten technischen Erfahrungen vom Keller bis zum Dach

vollelektrisch eingerichtet sind»
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Wie praktisch ist doch so ein vollelektrischer Haus¬

halts Ein Schaltergriff und oft nicht einmal dieser , da

Schaltungen selbsttätig schalten und den Betrieb überwachen?

und schon kocht der Elektroherd das Essen s wärmt der Elektro«

Speicher das Bade - und Waschwasser . kühlt der Elektrokühl«

schrank die Speisen * heilen die elektr .# -medizinischen Geräte,
helfen die Elektrokleingeräte wie Heinzelmännchen , ja in

diesem Hause wärmen sogar Elektroofen die Räume 0 Es gibt keine

Mühe , keinen Ärger , fast keine Wartung , überall ist es rein

und sauber und trotzdem ist der Betrieb billige Der Besucher

wird daher nach dem Run ^ gang durch das Haus dessen Leitspruch
für verständlich finden « So '11 % im Haus behaglich sein , richte

es elektrisch ein 0
000O000
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Ehrung Sr 0 Karl L-uege rs,

I ?-SSgSi ?Js ? legung durch Bürgermeiste r Heubache r.

Bürgermeister Dr . Ing » Hermann Neubacher wird heute
( Sonntag ) am Denkmal Br » Karl Luegers einen Kranz niederle-
gen » Damit ehrt er die grossen Leistungen des am lO . März 1910.
also vor dreissig Jahren,Verstorbenen,der als Vorkämpfer des
modernen Wien neue Wege in der Kommunalpolitik beschritt
und damit nicht nur für seine Vaterstadt Vorbildliches lei¬
stete . sondern darüber hinaus für die moderne Stadtverwaltung
überhaupt richtungweisend ' wurde.

Die Spuren von Luegers Leistungen sind in Wien auf
Schritt und Tritt wahrnehmbar . Er war es . der die mächtigen,von den Gesellschaften des Grosskapitals ausgebeuteten Gas-
und Tramwaybetriebe verstaatlichte und eigene städtische Gas¬
werke

und Elektrizitätswerke erbaute . Damit,sowie durch die
Elektrifizierung des Verkehrswesens erschloss er der Stadt
neue,sichere Einnahmequellen,di « den Ausbau der Wasserversor-
gung,eine umfassende Regulierung,Kanalisation und Modernisie¬
rung der Stadt und die Ausgestaltung des Schulwesens,Ihrei «he Ausstattung mit Gartenanlagen sowie jene Grundankäufe
ermöglichten,vermittels der die Stadt mit einem ' Wald - und
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Wiesengürtel und einer Höhenstrasse umgeben werden sollte«
Durch die Eingemeindung des riesigen Gebietes am linken Do¬
nauufer sorgte er für die industrielle Entwicklung der Stadt
vor „ Ihm verdankt Wien ferner u 0 a 0 das riesige Versorgungsheim
in Lainz und das moderne Spital der Stadt Wien sowie die Aus¬

gestaltung der Armen - und Kinderfürsorge«
Als Lueger starb 9 stand unter der Menge $>die am Tage*

seines Begräbnisses die Strassen säumte 9 auch Adolf Hitler,
der ihn späterhin M den gewaltigsten deutschen Bürgermeister
aller Zeiten " nannte 0

000 O 000

Zwei Hugo Wolf - Gedächtniskonzerte
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Anlässlich der 80 c Wiederkehr des Geburtstages
von Hugo Wolf veranstaltet das Kulturamt der Stadt Wien im
Verein mit der Konzerthausgesellschaft zwei Gedächtniskonzerte
mit Werken des Künstlers 0 Am 12 ©März singt Kammersänger Schmitt
Walter im Mozartsaal des Konzerthauses Lieder von Hugo Wolf,
am 14od 0 f indet ebendort unter Leitung von Generalmusikdirek¬
tor Hans Weisbach ein Orchesterkonzert statt f bei dem u 0 a © das
Stadtorchester Wiener Symphoniker 9 der Staatsopernchor unter
Leitung von Eerdinand GrosSmann P der Wiener Männergesangverein
und Kammersänger Karl Schmitt - Walter mitwirken©

Im Orchesterkonzert wird ein Scherzo für grosses
Orchester uraufgeführt 9 dessen Handschrift sich im Besitz der
Stadt Wien befindet «. Das Scherzo bildet den 2 e Satz einer Sympho
niederen Komposition in die Jahre 1876 und 77 fälliger 17-
Jährige Künstler zeigt in dem Scherzo besondere Gestaltungs¬
kraft und ausgeprägten Sinn für den Orchesterklang©

oooOooo



Ocrantmortlicti für &en <8 «fnmtintialt:

M <8nuprcffenmt0lcit «r
_ Ärnjl Jjanfcfdimann

fttinget>ce T10<S.- ID5cn
liidirictitcn aus
uDcnoaltung

ber
«labt IDicn

Decnntmtl . Sdfriftleiter:
fian « Ulticfcc / XDkn,
Kattjaue / f ernr . fl 2S.500

Klappen O69, 54«, 002

imtVüm in v-srnn wen*

Wien , 12 , März 19 4o.

Weiterer Ausbau der Wiener PorträtSammlung

Pie Wiener Städtischen Sammlungen sind bestrebt , die
PorträtSammlung des Historischen Museums immer weiter zu ver¬
mehren «, Unter den in diesem Zusammenhang vollzogenen letzten
Neuerwerbungen fällt besonders das hervorragende Marmorrelief
des Salzburger Bildhauers Leo von Moos auf , das den Vorkämpfer
der grossdeutsehen Idee Georg Ritter von Schönerer darstellt.
Daneben sind das Porträt Karl Hasenauers von Wolf - Rothenhan so¬
wie jenes Otto Wagners von Anton Karlinsky schöne Bereicherungen
der Sammlung . Auch die Bronzestatuette Meister Lehars von Karl
R'ahl , die Alphons Dopsch - Medaille von Franz Hartig und eine ganze
Reihe Photographien bedeutender Künstler haben im Historischen
Museum Aufnahme gefunden.

oooOooo

Ein neuer Beirat der Stadt Wien

Reichskommissar Gauleiter Büfckel hat den Assistenten
im Geographischen Institut Wien , Dr « Walter Strzygowski , zum
Beirat der Stadt Wien b estellt und ihn in dieser Funktion def

Hauptabteilung IV , Bauwesen , zugeteilt.
oooOooo
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Neuer Direktor der Wiener Gaswerke

Reichskommissar Gauleiter Bürekel hat den bisherigen Ge¬
neraldirektor der Stadtwerke Graz - , Stad trat Dipl « Ing , Ernst
Schobert , mit der Leitung der Wiener städtischen Gaswerke be¬
traut » Am 12 , März führte Beigeordneter Dipl « Ing,Rafelsberger
den Neuernannten in sein Amt als leitender Direktor der städti¬
schen Gaswerke Wien ein»

-DiploIng » Schobert entstammt einer steirischen Familie«
Nach Vollendung seiner Studien wurde ihm 1926 die Leitung der
städtischen Gas - und Elektrizitätswerke Graz übertragen . Nach
dem Umbruch übernahm er die gesamten Werke für die Energie-
und Wasserversorgung der Stadt Graz » Schobert ist seit der

Neuordnung der gewerblichen Wirtschaft in der Ostmark Leiter
des Bezirkes Ostmark der Wirtschaftsgruppe Gas - und Wasser¬

versorgung und seit kurzem auch Bezirkslpiter des Deutschen
Vereins von Gas - und Wasserfachmännern für die Ostmark.

oöoOooo

Neuordnung im Wiener Dorotheum

Pas am 13 . Mars 1940 ausgegebene 3 » Stück des Verord-

nungs - und Amtsblattes für den Reichsgau Wien , Jahrgang 1940
enthält unter Nummer 12 die Anordnung des Reichskommissars
and Gauleiters Bürckel über eine Änderung des Statutes für
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das Wiener Dorotheum sowie die Ernennung des kommissarischen

Verwaltungsrates und Vorstandes.
Das gleiche Blatt bringt unter Nummer 13 auch die Anord¬

nung über die Trinkmilchpreise und im IX » Teil u . a . die Kund¬

machung der Bausperre für ein Teilgebiet des 10 . Bezirkes.
oooOooo

An die Schriftleitungen ! Nicht zu veröffentlichen

Das 3 . Stück des Verordnungs - und Amtsblattes für den

Reichsgau Wien , Jahrgang 1940 geht den Schriftleitungen mit

der heutigen Ausgabe der „ Rathaus - Korrespondenz ” zu.
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Die Wiener Sängerknaben singen wieder

Der weltbekannte Wiener Sängerknabenchor wurde im Zuge
der kulturellen Neugestaltung nach dem Umbruch in die Betreuung
der Stadt Wien übernommen * Nach längerer Pause wird nun der Kna¬
benchor am Sonntag , den 17 * März 194o wieder zu hören sein * Er
wirkt an diesem Tag bei einer Aufführung der Matthäus - Passion
von Bach mit , die in der Hofburg - Kapelle durchgeführt wird * Diese
Musikdarbietung erhält auch dadurch einen besonderen Reiz , dass
die Bach ® sehe Matthäuspassion in der gleichen Art - d * h . mit der
gleichen Stimmenverteilung wie zu Lebzeiten des Meisters auf-
geführt - werden wird * Die Knaben sind dabei in den Sopran - und Alt¬
stimmen verwendet, , In den anderen Stimmen werden als Solisten die
Herren Ahlsen , Dermota , Duhan mitwirken*

000O000

5 § | „ letzte _gunkelkonzert
Das Stadtorchester Y/iener Symphoniker führt am Freitag,

den 15 . März um 2o Uhr im Grossen Konzerthaussaal die Erste
Symphonie von A . Bruckner in der Wiener Fassung auf * Diese wieder
unter der bewährten Leitung von Generalmusikdirektor Hans Weisbach
Stehende Veranstaltung ist das letzte der Dunkelkonzerte , die in
breitesten

, Kreisen der musikliebenden Öffentlichkeit Aufmerksam-
® li: und besten Anklang gefunden haben . Zugleich schliessen damit

c]ie Wiener Symphoniker ihren Bruckner - Zyklus ab*
000O000
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Wien , 15 * März 194o„

Gesundheitsführer des Reichsgaues Wien ernannt

Gauleiter Bürckel hat im Einvernehmen mit dem Reichs-
ministerium des Innern Pg e Prof . Dr „ med . et phil . Max Gundel,
den Direktor des Hygienischen Instituts des Ruhrgebietes zu
Gelsenkirchen und Professor an der Medizinischen Akademie zu
Düsseldorf , zum Gesundheitsführer des Reichsgaues Wien er¬
nannt « Prof 0 Gundel hat bereits die Leitung des gesamten
städtischen und staatlichen Gesundheitswesens übernoiianen und

1 als ordentlicher Professor in die Medizinische Fakultät
der Universität v/ien berufen®

Pg ® Prof . Gundel stammt aus Kiel « Im Weltkrieg trat er
£ als Kriegsfreiwilliger und Seekadett in die Marine ein . Hach

dem Zusammenbruch stue leite er Medizin und Naturwissenschaften
und nahm während seiner Studentenzeit an den Freikorpskämpfen
teil , wobei er auch verwundet wurde ® Nach Vollendung seiner

t Studien wurde er Assistent am Hygienischen Institut der Uni¬
versität Kiel » übersiedelte dann an die Universität Heidelberg
und übernahm als Leiter die Seuchenabteilung am Institut für
Infektionskrankheiten " Robert Koch " in Berlin und gehörte als
Professor der medizinischen Fakultät der Universität Berlin an
Lurch seine erfolgreiche \ /is senschaftliche Tätigkeit , die sich

f
i
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besonders auf bakteriologische Probleme bezog «, wurde er in

grösserem Umfange bei der Seuchenbekämpfung im gesamten Reich

eingesetzte 1936 wurde Prof * Gundel zum Direktor des Hygienische
Instituts des Ruhrgebietes zu Gelsenkirchen Berufen ., Auf Grund

seiner wissenscha .f11 ichen Arbeiten ist Prof,Gundel u « a • Ehren¬

mitglied der Königlich ungarischen Gesellschaft der Arzte in

Budapest *

Der G au l e i t e r dankt Prof .. Pr » Re Isch

Prof » Dr « Reisch erhielt eine Berufung als ordentliche.

Professor a sn die Universität in Graz . Er scheidet aus diesem

Grunde aus den Diensten der Stadt Wien aus »
Der Gauleiter hat PgcDr . Reisch aus diesem Anlass im

Namen der Stadt Wien für seine zielbewusste und erfolgreiche
Arbeit auf dem Gebiete des städtischen Gesundheitswesens den

Dank aus gesprochen und Ihm im Namen des Gaues die besten

Wünsche für seine kommende Tätigkeit übermittelt.

oooOooo

Die neue Geschäftsverteilung in der Staatlichen Verwaltung

Das am 15 * März 194 -0 ausgegebene 4a Stück des Ver-

ordnungs - und Amtsblattes für den Reichsgau Wien enthält den

Erlass des Reichskommissars Gauleiter Bür ekel über den Ge¬

schäft sverteilungsplan der Staatlichen Verwaltung des Reichs¬

gaues Wien sowie eine Gesamtübersicht und den Geschaftsver¬

teilungsplan selbst y der am 26 . März 194o in Kraft tritt.

Ah die Schrift ! eitungen ? Nicht zu veröffentlichen

Das 4 « Stück des VerOrdnungs - und Amtsblattes für den

Reichsgau Wien 9 Jahrgang 194 - 0 geht den Schriftleitungen mit
der heutigen Ausgabe der " Rathaus - -Korrespondenz " zu.

ooöOöoo
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Wien , 16 . März 194o.
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\

Keine Schlamperei mit Besichtigungsscheinen

Es kommt immer wieder vor , dass f/ohnungssuchende , die
vom Wiener Wohnungsamt einen Berechtigungsschein für die Be¬
sichtigung einer freien Wohnung erhalten , damit nicht ent¬
sprechend verantwortungsbewusst umgehen . Sie besichtigen wohl
die Wohnung , tragen aber dann den Besichtigungsschein lange
Zeit mit sich herum , ohne dem Wohnungsamt Bescheid zu geben,
ob sie die Wohnung mieten oder nicht . Dieses Vorgehen behindert
nicht nur die Arbeit des Wohnungsamtes ? , sondern schädigt dadurch,
dass sie ein längeres leerstehen von freiwerdenden Wohnungen
verursacht,auch die übrigen 'Wohnungssuchenden . In Hinkunft
werden daher Wohnungswerber , die sich nicht innerhalb von 8
Tagen für eine besichtigte Wohnung entscheiden und sich nicht
beim Wohnungsamt einfinden , um entsprechenden Bescheid zu geben,
aus der Vermittlungsvormerkung des Amtes gestrichen werden.

oooOooo

Wiedereröffnung einer Städtischen Bücherei

In der im lo . Bezirk Raxstrasse 15 befindlichen Städti¬
schen Bücherei sind nurr die Arbeiten eines durchgreifenden Neu¬
aufbaues des Buchbestandes zum Abschluss gekommen , sodass die
Bücherei vom 19 « März an jeden Dienstag und Donnerstag von 16 ' bis
19 Uhr und an Samstagen von 11 bis 14 Uhr wieder benützt werden
kann . Wie bekannt , wurden vor nicht langer Zeit einschneidende



Rathaus - Korrespondenz 16o März 194 oo

H^mässigungen der Entlehngebühren bei den Städtischen Büchereien
vcrgenommen * um dem guten Buch noch mehr als bisher in breitesten
Kreisen Eingang zu verschaffen * Die Wiedereröffnung dieser
Städtischen Bücherei ist als weiterer Schritt in diesen Be¬
strebungen zu wer eben0

000O000
Ausserordentlicher Lehrgang an der Sozialen Brauenschülf

Der unlängst ergangene Aufruf an junge Mädchen 9 sich für
den ausserordentlichen Lehrgang für Fürsorgerinnen an der Sozialen
Frauenschule der Stadt Wien einsehreiben zu lassen * hat einen
erfreulichen Erfolg gezeitigte Eine stattliche Anzahl aus allen
Gauen der Ottmark hat sich für diesen schönen Frauenberuf * der
zugleich ein gerade in der jetzigen £ eit ungemein wichtiger
Dienst an der Volksgemeinschaft ist * entschlossene Jene Mädchen*
die sich noch melden wollen * müssen dies bis zum 19 □März in der
Schule IXo * Galileigasse 9 tun 0

000O000
Höchstpreise für Hühner - und Enteneier

Das am 16 0 März ausgegebene 5 o Stück des Verordnungs-
und Amtsblattes für den Reiehsgau Wien enthält unter Hummer 14
eine Verordnung über die Verbraucher - Höchstpreise für Hühner-
und Anteneier im Reichsgau Wie .A mit einer tabellarischen Über «*
sichte

An die Schriftleitungen ! Nicht zu veröffentlichen!
Das 5 o Stück des Verordnung 's « und Amtsblattes für den

Reichsgau Wien 9 Jahrgang 194 o p geht den Schriftleitungen mit
der heutigen " Rathaus - Korrespondenz ” zu e

000O000
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Wien , 18o März 1940»

Osterschau in der Herrengasse

In den Räumen des ehemaligen laffee Herrenhof wird dem »,
nächst eine vom Kulturamt der Stadt Wien zusammen mit der
HS - Seine i n s c haf t » Kraft durch Freude » veranstaltete Oster schau
zu sehen sein , die wertvolle Anregungen für die Feiergestaltung
in der Zeit des Frühlingsbeginnes bieten wird « Wie die viel^
besuchte fastnachtsschau wird auch diese Osterschau wieder un¬
entgeltlich besichtigt werden können»

An die Schriftleitungen Nicht zu veröffentliehen

Ben Kulturberichterstattern der Wiener Zeitungen steht am
Mittwoch , den 20 o März Pg c Br » Mudrak in der Zeit von 11 bis
12 Uhr für Auskünfte und Rührungen zur Verfügung«

oooCooo
Eine neue Musikaliensammlung

In der Musikabteilung der Wiener Städtischen Sammlungen
wurden kürzlich die Arbeiten der Aufstellung einer großen Samm¬
lung interessanter Musikalien beendet » Es handelt sich um nahe¬
zu 1800 Stücke , darunter Schubertsehe Erst - und Frühdrucke , Wer¬
ke von Beethoven , Mozart und Haydn , seltene Ausgaben mit schönen
Verzierungen , Stichen , Vignetten , Titelbildern » Auch eine Un-



Rath .au 3 - Ko rr e s p ohd e nz 18o März 1940,

menge volkstümlicher und Altwiener Tanz - und Marschmusik
befindet sich darunter » Daß diese Sammlung nunmehr der

allgemeinen Benützung zugänglich gemacht worden ist v wird
in Musikliebhaberkreisen sehr begrüßt werden»

oooöooo
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Wien , 19 , März 1940,

Zeitgenössische Musik im Schubertsaal

Erstes Konzert zur Förderung junger Komponisten

Mit dem gleichen Ziel wie seinerzeit durch das Kulturamt
der Stadt Wien die Konzerte junger Künstler in die Wege gelei¬
tet und damit unbekannten Talenten ‘ der Weg in die Öffentlich¬
keit ermöglicht wurde , soll nun , wie bereits angekündigt , durch
eine Reihe von Kammermusikveranstaltungen auch jungen unbekann¬
ten Komponisten die öffentliche Darbietung ihrer Werke erleich¬
tert werden » Bereits am 27 » März wird das Wiener Streichquar - '
reit im Schubertsaal des Wiener Konzerthauses in einem ersten
solchen Konzertabend neben Streichquartetten von Haydn und Beet¬
hoven auch die von zwei jungen Komponisten aufführen , die von
einer Jury unter den bisher eingelangten Einsendungen ausge¬
wählt worden sind . Es handelt sich um ein Streichquartett von
Oswala Butz und eine Serenade für Streichmusik von Friedrich
Bayer»

oooOooo
Nationalsozialistische Kulturpolitik im Bild-

Die Städtischen Sammlungen reihten kürzlich in ihren Be¬
stand auch ein meisterhaftes Gemälde des Wiener Genre -Malers



Rathauskorrespondenz Wien * 19 * März 1940.

Karl Maria Schuster ein ^ das ein Werkskonzert in der Florids¬
dorf er Lokomotivfabrik darstellt . Der Meister ging in diesem

!
Werk den tiefen Wirkungen nach * die der Versuch zeitigt , wah¬
re Kunst in die Arbeitsstätten zu tragen . Es ist daher ein
vielversprechender Anfang einer Gemäldereihe , deren Aufgabe es
sein wird , nationalsozialistische Kulturpolitik und die kul¬
turelle Erfassung und Durchdringung weitester Volkskreise
künstlerisch zum Ausdruck zu bringen,

000O000

Matthäuspassion auch am Karsamstag

Die am vergangenen Sonntag mit den Wiener Sängerknaben
aufgeführte Matthäus - Passion wurde zu einem derartigen Erfolg*
daß über dringendes Ersuchen aus allen Kreisen der Bevölke¬
rung - und im Hinblick auf die große Nachfrage nach Karten die
Aufführung am Karsamstag , den 23 * März 1940 um 1 | Uhr in der
Burgkapelle wiederholt wird.

oooOooo
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Wien 9 20 • März 1940.

Sportlerempfang im Rathaus

Im Steinernen Saal des Rathauses empfing am 20 . III * abends

Gausportführer Beigeordneter Thomas Kosioh die siegreiche Mann¬

schaft der Wiener Eisgemeinschaft , die bekanntlich die deutsche

Kriegsmeisterschaft im Eishockey gewonnen hat und den deutschen

Meister im Eisschnellauf Wazulek und beglückwünschte sie zu ih¬

ren sportlichen Erfolgen . Als Änerkermungsgabe wurde den Sport¬

lern das Bildwerk " Bas schöne 6roß - Wien rt überreicht,
oooOooo

Wien und Danzig

Als Gegengabe für das anläßlich des ersten Burchgangszuges

Danzig - Wien erhaltene Freundschaftsgeschenk hat die Wiener Stadt¬

verwaltung an die Stadt Ranzig eine große Radierung von Kasimir
■’Der Stephansturm " abg -eschickt . Im Hamen des dienstlich von

Wien abwesenden Bürgermeisters schrieb Präsidialvorstand Br „ Schu¬

te vits dazu herzliche Worte der Verbundenheit und gab vor allem

der Hoffnung Ausdrucke , daß "nach Erreichung des Sieges und Frie¬

dens die Berührungen zwischen den beiden deutscheh ' Städten recht

vielfältige werden *- *

oooOooo
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Der Herr Direktor als Osterhase

Um den eingerückten Kameraden zu Ostern eine Freude zu

machen und ihnen zu zeigen « daß die Betriebsgemeinschaft ih¬

rer nicht vergißt ? haben die Wiener Straßenbahner eine Unzahl

Osterpakete mit gutem Inhalt der Post zur Beförderung an die

Front übergebeno Bei der Verpackung der vielen Kognakfla-
schen und der rund 125 . 000 Zigaretten im Kameradschaftsheim

der Straßenbahner ging es zu wie im Auslieferungsraum einer

großen Fabrik « 40 Baf - Walter , einige Beamtinnen und auch der

Betriebsführer mit seiner Frau packten ? klebten ? , beschrifte¬

ten ? sortierten und freuten sich darüber ? den Feldgrauen des

Betriebes einen Beweis der Verbundenheit geben zu können.
Auch die Gefolgschaft des Brauhauses der Stadt Wien

schickte ihren Kameraden im Feld zu Ostern neben den

monatlichen Sendungen von Büchemund Zeitungen je 6 Schach¬
teln Zigaretten als Ostergruß*

oooOooo
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Wi»» , 21 * März 1940*

Im Jänner wieder mehr & ©harten

Der letzte amtliche Bericht über die Geburten .bewegung in
Wien , übertrifft selbst die kühnsten Erwartungen © Während näm¬
lich im Jänner des Torjahrs 1624 Kinder in Wien geboren wurden,
kamen im Jänner dieses Jahres nicht weniger als 3092 Kinder in
unserer Stadt zur Weite Me Geburtenfreudigkeit hat also weiter
zugenominen und zwar gleich um rund 50 vom Hunderte Gegenüber
dem Jahr 1938 ist die Steigerung eine noch höhere 0

oooOooo
Kußmehl als Roggenmehl verkauft

^ Gelegentlich einer lebensmittelpolizeilichen Revision wur¬
de kürzlich durch das Marktamt der Stadt Wien ein grober Verstoß,
eines Gemischtwarenhändlers aufgedeckt « Es stellte sich heraus,
daß der Händler Ä « H a im Laufe der Zeit rund 700 kg sogenanntes

% -̂ V-ßffiöhl « das ist Mehl wie es in den Großbäckereien beim Backen
abfällt und vom Fußboden gekehrt wird * an andere Firmen als Rog -r
genmehl zur Verarbeitung weitergegeben hatte © Weiters hatte er
5000 kg Futterbrösel als Brösel, 1100 kg Zuckerabfälle und
70 © 000 kg Kakaoschalen als Kakaogrus verkauft und auf diese Wei¬
se Gewinne erzielt , die auch eine Verletzung der Preisstoppver¬
ordnung bedeuten » Das Marktamt hat den H 0 bei der Staatsanwalt-

s Schaft angezeigto
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An die Schrift ! eitungen Nicht zu veröffentlichen!

Zur Veröffentlichung in den Samstagausgahen , geht den Wie
ner Blättern eine Anzeige über die Eröffnung des Lainzer Tier¬

gartens für den allgemeinen Besuch zu * Wir ersuchen , auf die¬
se Anzeige im redaktionellen Teil kurz hinzuweisen*
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Wien * 26 v Miirz 1 ^ 40«

rl e t z t Krä u t e r gä r 11 'e 1 n an 1 e g e n!

Hun « da die Macht des heurigen harten »Vinters endlich ge -

brachen ist und die .Wiener - KIeing -artner und Sohra be rgärt ne r
darüber naohdenken * was sie auf ihrem Fleckchen Erde anbauen
sollen * sei daran erinnert 9 dass den Gewürz und Küchenkräutern

dieses Jahr weit grösseres Angenmerk zugewendet werden sollte «,
als dies bisher der Fall war « In keinem Hausgarten sollten die

altbekannten Helfer der Haufrau fehlen und auch im kleinsten
Garten findet sich noch immer ein Fleckchen Erde zur Anlage
einer Kräuterecke 0

her Aufschwung der Chemie im vorigen Jahrhundert hat uns

vielfach unsere guten Kräuter vergessen lassen und sie - rr. it
Unrecht - aus dem Garten verdrängt * ünd doch gedeihen auch auf

Wiener Boden viele dieser Pflanzen « wie 2 , B # Schnittlauch«
Petersilie « Paprika 9 Majoran * Thymian * hillkräutl * Salbei «, Küiimt
Krenn * Sellerie « Pfefferkraut * Pfefferminze , Fenchel * Anis,,
Lavendel * Basilikum und andere « die zur Zubereitung von Krauter

suppen « Sössen und als Zutaten für Gemüse und Fleischspeisen um
für sonstige Zwecke von den Hausfrauen geschätzt werden , aufs
beste «, hie Anlage eines Kräutergärtchens sollte umso weniger
verabsäumt werden * als die Krauter sehr genügsam sind und keine



Rath au s - Ko rres p onde nz 26♦ März 1940*

besonderen Ansprüche stellen . Rer Boden muss bloss richtig be¬
arbeitet , stets locker und von Unkraut frei gehalten werden»
dann gibt es gute Ernte und - im Grossen gesehen - ein gutes
£ tück Q-eld , das sonst für den Ankauf von Gewürzen verwendet

werdep müsste , bleibt im Land . Die Stadtverwaltung und zwar
das Siedlungen and Kleingartenamt in der Ratha ^̂ sstrasse 4
steht übrigens allen Wiener Kleingärtnern , die über die zweck¬
mässige Anlage eines ICpäutergärtchens Auskunft haben wollen,
gerne mit Rat und Tat zur Seite.

ooqOqoo

Ab heute bei Unfällen A i 44

Wie bereits angekündigt , wurde zur Vereinfachung und Be¬
schleunigung des städtischen Rettungsdienstes eine einheitliche
Rufnummer geschaffen . Rie Umschaltungsarbeiten sind nun be¬
endet und ab heute , 26 . März , kann im Gau Wien bei Unfällen der
Rettungsdienst unabhängig von der örtlichen Lage des Wiener Ge-
meindebeziidces unter der Rufnummer A i 44 herbeigeholt werden.

000O000
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Wien , 2 ? o Mär z 1940«

Auch im Winter reger Bäderbesuch

Der Besuch der städtischen Bäder hatte in clen ab gelaufenen
Tier Wintermonaten November 39 bis Februar 40 f obwohl die fast

ununterbrochene lange Reihe von Frosttagen einen starken Rückgang
, erwarten liess * im Vergleich zum Vorjahr eine 5 bis 10 prozentige

Steigerung zu verzeichnen . Insgesamt besuchten 1 * 935 « 000 Wiener
die städtischen Warm- und . Schwimmbäder 0 Ausser der immer stärke v

durchdringenden Erkenntnis von der Wichtigkeit des Schwimmsportes
für die Leibesertüchtigung wurde diese Badefreudigkeit zweifei
los auch durch den nicht unbeträchtlichen Preisabbau gefördert«
den die Stadtverwaltung in den Schwimmhallen 'badern durchführte 0

00 jOüoö

Werkspaus enkonzert im . Rathaus

Im Arkadenhof des Neuen Wiener Rathauses wird am Samstag 9
den 30o März ein Werkspaueenkonzert für die hier beschäftigte
städtische Gefolgschaft veranstaltet 9 bei dem ein Musikzug des
NSF 'K auf spielen wird « Dieses Konzert steht im Zeichen der letzten

Reichsstrassensammlung für das Kriegs - WHWo In die Klänge der Musik
wird sich daher das fröhliche Klimpern der Sammelbüchsen mengen?
die sicherlich b ei dieser Gelegenheit einen besonderen Erfolg
haben werdeno

OOOOOOÜ
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Wien * 28 » März 194o.

Neues Führerbild im Wiener Rathaus

Die Raumgestaltung des sogenannten Kleinen Sitzungs¬
saales im Rathaus wird wesentlich bestimmt von den über¬

lebensgrossen goldumrahmten Bildern ehemaliger Y/iener Bürger¬
meister * Inmitten dieser einstigen Stadtväter von Wien hat
nun ein prachtvolles Führerbild von Prof « Wilhelm Dachauer
den Ehrenplatz erhalten * Auf goldenem Hintergrund angebracht,
zeigt das grosse Gemälde den Führer zwischen zwei Säulen
stehend , ohne Kappe und im Mantel * Im Hintergrund ist ein
Ausblick auf die ostmärkische Landschaft freigegeben » Auf
der Verbindung zwischen den beiden Säulen steht das historische
Datum des 9 ® April 1933 eingegraben * Das Meisterwerk Prof.
Dachauers zieht den Blick jedes Eintretenden auf sich und

fügt sich als Glanzstück in die Architektur des schönen Saales
ein.

oooOooo
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HERAUSGEG-VOMGAUPftESSEAMTIN VERBINDG - MITDEMHAUPTVERWAUUNGS- Aj* loRGANlSÄnOJMSAMT0 -5TA0T WIEN

Vj i 29 * Marz 1940.

Die Br aut Truhe al s Le hrm i 11 e:I

Die nach dem Umbruch künstlerisch vollkommen neu ausgerichte¬

te Wiener Brauenakademie befindet sich jetzt gerade ein Jahr in

der Obhut der Stadt Wien » In dieser Zeit hat sich neben den

zahlreichen Lehrgängen für die angehenden Künstlerinnen und

Kunstgewerblerinnen vor allein die originelle Arbeitsmethode

der BdK - Lehrkurse in der Wiener . Brauenakademie als erfolgreich

erwiesen » Jedem BdM- Mädchen * das an diesem Kurs teilnimmt , wird

die vollständige Ausstattung einer Brauttruhe zur Aufgabe ge¬

macht » Die Unterweisung in den verschiedenen künstlerischen

Disziplinen erfolgt während des Aufbaues dieser Truhe . Malerei,

Ornamentik , Schrift werden bei der Bemalung der Truhe gelehrt,

Metallarbeiten lernen die Schülerinnen bei der Herstellung

der Beschläge , Eckbänder und des Schlüsselblattes kennen . Die

Ausstattung der Truhe mit Trachtenpuppe , Kopftuch , Schürze,

mit Glasschale und Tonkrügleln i , mit Butter - und Lebzeltmodel

und einem hölzernen Brotteller bietet Gelegenheit zur Unter¬

weisung in der Schneiderei , im Modezeichnen , Holzschnitt und

Druck 9 im Weben , Blechten , Sticken , im Holzschnitzen und in

der keramischen Malerei » Gleichzeitig mit lieben Kostbarkeiten

sammelt so die zukünftige Brau und Mutter eine ganze Reihe von

Fertigkeiten , die ihr im späteren Leben sehr zugute kommen«

oooöooo
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Einzahlung © « - und Abfuhrtermine der Wiener städtischen

_ _ _ Steue rn und Abgaben i m April 1940 _ _ _ _

I) em Abgabepflich tig en oblieg e nde Handlung:
Abfuhr der von den Arbeitgebern im Monat
März entsprechend den Eintragungen auf den

Bürge rst euer %

Getränke s t euer t

Vergnügungs s teue r1

L 0 hnsumrn e ns t eu erg

Mietaufwand steuern -

Hau s gi ' 0 s eh e nab gäbe
Kanalräumungs ge-
buhren 5
öoloniagebühr§
Ve r giiü gu 11g s s t eue r §

■i 0~ 3 0o J? e uerwehrbeitrags

höhnsteuerkarten 1940 von ihren Arbeit*
nehmern einbehaltenen Bürgersteuerbeträge,

Einzahlung der Steuer für die im Monat März
abgegebenen steuerpflichtigen Getränke,

Einzahlung der Steuer für die Zeit . vom 16,
bis 31 » Marz für Betriebe mit wiederkehrenden
Ve r anst altungen»

Einzahlung für den Monat März«

Abfuhr der von den Mietern für den Monat
April eingehobenen und Einzahlung der auf die
selbsr,benützten Räume des Hauseigentümers
für den Monat April entfallenden Steuerber-
träge o

Einzahlung für den Monat April«

Einzahlung für den Monat März«

Einzahlung für den Monat April«

Einzahlung der Steuer für die Zeit vom 1«
bis 1 =5 oApril für Betriebe ' mit wiederkehren *-
d eri ¥e r ans t al tun ge n«

Abfuhr für den Monat März«

An die Schriftleitungen ! Hicht zu veröffentlichen!

Die Veröffentlichung dieses Steuerkalenders gehört nicht

zu den Amtspflichten der Stadtverwaltung 9 sondern soll den Schrift-

. leitungen lediglich für etwaige redaktionelle Hinweise dienen«

Die Bekanntgabe der Steuertermine als Anzeige kommt nicht in Be¬

tracht o
ooooooo
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Wien * 30 * März 1940«

Gemüse ohne Einkaufspass

Unentgeltliche Vergebung von städtischen Grundflächen
für den Gemüseanbau

Die Erzeugungsschlacht wird in diesem Jahr noch stärker

dupehgeführt werden » So beabsichtigt die Y/iener Stadtver¬

waltung den Gemüsemarkt , der bisher schon durch die fleissigen
Y/iener Kleingärtner und Schrebergärtner eine wertvolle Ent¬

lastung erfahren hat , durch eine grosssügige Aktion weit¬

gehend zu unterstützen » An alle jene Volksgenossen , die gerne
ihr Gemüseund Grünzeug , ihre Kartoffeln und Bohnen , ihren Kohl
und Salat selbst anbauen würden , aber keinen Boden und auch
keine Mittel zur Erwerbung eines Grundstückes besitzen , wird
die Stadtverwaltung nunmehr über Ansuchen nach Massgabe der
vorhandenen freien städtischen Grundflächen vollständig unent¬
geltlich Grabeland zur Verfügung stellen®

Für viele Y/iener , deren Sehnsucht nach einem Stückchen
Boden bisher aus materiellen Gründen nicht gestillt werden
konnte , bietet sich hier eine einzigartige Gelegenheit , dem
Zug ihres Herzens zu folgen » Kein Stückchen Land wird auf diese
Weise in unserem Gao

^
heuer brach liegen . Jede feie Fläche wird



Rath au s - Korresp ond ena 30 « März 1940*

nahrhafte Naturprodukte tragen und zahlreiche Wiener werden,

unabhängig von den jeweiligen Markt .aufuhren , ihr Gemüse ohne

Einkaufspass frisch von ihrem Grabeland holen können . Die An¬

meldungen der Bewerber werden im Siedlungs — und Kleingarten—

amt der Stadt Wien , I « , Rathausstrasse 4 * jeden Montag , Mittwoch

und Samstag von 8 bis 12 Uhr entgegengenommen . Hier können die

angehenden Kleingärtner auch alles weitere erfahren und sich

fachmännisch beraten lassen,
oooOoocj
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